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nIm Jahr 1675 starb in Schlesien die letzte Teillinie der Piasten aus. In der Erinnerungs

kultur jedoch lebte das vom polnischen Königshaus abstammende, seit langem aller

dings im deutschen Kulturkreis beheimatete Fürstengeschlecht noch Jahrhunderte fort. 

Habsburger und Hohenzollern, Vertreter von Adel, Geistlichkeit und Bürgertum, Anhänger 

des deutschen und des polnischen Nationalismus – sie alle suchten die dynastische  

Vergangenheit des Landes für die Interessen ihrer Gegenwart umzudeuten. Kenntnis

reich und auf breiter Quellenbasis wird das Nachleben der schle sischen Piasten, das für 

die deutschpolnische Konfliktgeschichte im 19. und 20. Jahrhundert hohe Symbolkraft 

besaß, erstmals bis in die neueste Zeit nachgezeichnet.

Maximilian Eiden, Historiker und Polonist, wurde 2010 mit dieser Arbeit an der Uni ver

sität Stuttgart promoviert. Er arbeitet als Kulturreferent für Schlesien am Schlesischen 

Museum zu Görlitz.
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